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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich Mt Ausnahme der Sonn - und Festtage.

MSomreu' eutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
WMtMe M e" tgegen — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ .

Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuszÄkeoder dem» NlMs:
für das Herzogchum Oldenburg 10 für daS AMM » W ch.

Druck und Verlag von C. L- Mettcker L SöhseÄs IKM.

^ everliinbische Nachrichten.
^ 21 . Freitag dm 25. Januar 1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Bestellungen

auf das

Jeversche 8rrochenblatt
für die Monate Februar und März

werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Land-
briefträgern und von der Expedition angenommen.

Abonnementspreis 1,40 Mark.

Expedition des Jevcrfchen Wochenblatts.

Der Vereinsausschuß
des Jeverländischen Herdbuchvereins

tagte am letzten Sonnabendnachmittag im Hotel zum Erb¬
großherzog . Nach Feststellung der Präsenzliste, wonach
fast sämtliche Delegierte anwesend waren, wurde in die
Beratung über den Antrag , die von der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft geplante Ausstellung in Halle zu be¬
schicken , eingetreten . Vom Vorstande wurde hervorgehoben,
daß , da dieser Antrag von einem Züchter und Mitglieds des
Vereins gestellt sei, in der Sitzung vom 3 . Januar nach
längerer Beratung beschlossen wurde, diese Sache in die
Wege zu leiten und mit einer Kollektion Herdbuchvieh mit
mindestens llchis 16 Tieren zu konkurrieren . Es stehe
wohl nicht jeder auf dem Standpunkt, daß unbedingt alle
Ausstellungen beschickt werden müßten , denn dieses sei mit
Schwierigkeiten und hohen Kosten verbunden , wenn aber
die Züchter selbst sich der Sache sympathisch gegenüberstellten,
so könne der Vorstard nicht umhin, ebenfalls lebhaft da¬
für einzutreten , jedoch müßten die Bedingungen, 1 . das
betr . Vieh und 2 . die nötigen Mittel , erfüllt werden ; ob
das vorzügliche Material vorhanden sei , müsse man in
einer Vorschau feststellen . Auf einen Staatszuschuß sei
vielleicht nicht zu rechnen , der Wesermarsch -Herdbuchverein
habe sich allerdings an das Staatsministerium mit der

Bitte um einen Zuschuß gewandt, die Gewährung des¬
selben stehe aber in Frage . Aus der Mitte der Versamm¬
lung wurde auch betont, daß unbedingt die Ausstellungin
Holle beschickt werden müsse, da ja doch der dortigeDistrikt
das Hauptabsatzgebiet der Jeverländer sei . Der Antrag
gelangte darauf zur Abstimmung und wurde derselbe mit
großer Majorität angenommen . Der Vorstand wird sich
nunmehr um eine Beihülfean den Amtsrat , an die Staats¬
kasse und an die Kammer wenden ; sollten keine Zuschüsse
gewährt werden , würde doch die Ausstellung beschickt wer¬
den müssen . Als Beitrag zu den Kosten wurde den Züch¬
tern für jedes prämiierte Tier 150 Mk . , für jedes ohne
Erfolg ausgestellteTier das Standgeld in Aussicht gestellt.
Zu dem 2 . Punkt der Tagesordnung , Einführung des
Punktiersystems, das durch die Neuordnung des Kö .ungs-
wesens bedingt wird, hatte Herr Müller zu Reuender-
altengroden eine schätzenswerte Arbeit geliefert , die vom
Vorsitzenden im Auszuge zur Kenntnis gebracht wurde.
Derselbe betonte , daß es sich nicht empfehle , wesentlich
von dem ostfriesischen Punktiersystem abzuweichen ; es
wurde ein Vorschlag zum Antrag erhoben , daß der Vor¬
stand mit noch näher zu bestimmenden Sachverständigen
beauftragt werde , ein Punktiersystem auszuarbeiten, welches
vorläufig für ein Probejahr zur Einführung gelangen
solle , und wurde in diesem Sinne einstimmig beschlossen.
Vom Vorsitzenden wurde darauf der Vorschlag gemacht,
auch für unser Zuchtvieh , wie es von andererSeite eben¬
falls gcthan werde , in auswärtiger Presse Propaganda
zu machen und durch ständige Reklame auf unser Zucht¬
gebiet die Aufmerksamkeit zu lenken , der Absatz des Jever¬
ländischen Herdbuchviehs könne dadurch bedeutend gehoben
werden , außerdem empfehle es sich , wenn Verkaufsver-
miitler angestellt werden , und in erster Linie kämen hier¬
bei die Züchter und Mitglieder selbst in Frage , weil die¬
selben gewissermaßen ein Interesse für einen gesteigerten
Absatz hätten. . Der Vorstand wolle die Ausführung dieser
Einrichtung übernehmen , jedoch etwaige Anfragen von aus¬
wärts an die Vertrauensmänner überweisen , und wurden
als solche daraufhin einige Mitglieder in Vorschlag ge¬
bracht . — Heber den gewünschten Anschluß des Amtsbe¬
zirks Varel an den Jeverländischen Herdbuchverein hat
der Vo '. stand in seiner Sitzung vom 3 . Januar d. I . be¬

raten und hat sich erwiesen , daß derselbe dem Anträge
sympathisch gegenüber stehe. Diese Angelegenheit habe schon
früher geschwebt, bereits im Jahre 1897 habe den Vor¬
stand die Sache beschäftigt , seitdem aber geruht, jetzt sei
aber die Gewißheit vorhanden, daß in nächster Zeit dieser
wichtige Punkt zu einem befriedigenden Abschluß gebracht
werde . Es sei für beide Bezirke ein großer Vorteil damit
verbunden , weil geschlossen mehr erreicht werden könne,
und inbezug auf die Mittel würde man auch viel leistungs¬
fähiger sein , außerdem könne nicht ausbleiben, daß dann
ein friedlicher Wettstreit hervorgerufenwerde , und ein wirk¬
licher Wetteifer erziele stets gute Erfolge. Von Varel
sei nur die Bedingung gestellt , daß der Bezirk eine gute
Vertretung habe und der Wunsch liege vor, im Vorstande
durch zwei Sitze , in der Körungskor .Mission durch ein Mit¬
glied vertreten zu sein . Nach erfolgter Beratung, bei der
hervorgehoben wurde, daß die Vorteile unverkennbar seien,
indem das Gebiet vergrößert werde , die Rechte gewahrt
blieben , wurde der 3 . Punkt der Tagesordnung mit An¬
nahme des Antrages erledigt . — Als Rechnungsrevisoren
wurden die Herren Müller und Lauts einstimmig wieder¬
gewählt. — Ueber den Antrag des Herrn Müller-Neuender«
altengroden, die unentgeltliche Verteilung des Herdbuches
an die Mitglieder, der dadurch hauptsächlich die Begrün¬
dung fand , daß ein Nutzen desselben erst dadurch entstehe,
wenn es in den Händen der Züchter sei, wurde noch kein
Beschluß gefaßt , und wird in nächster Sitzung darüber be¬
raten werden , ob das Herdbuch alljährlich gedruckt und
dann gratis an die Mitglieder verteilt werden soll . —
Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten gab der
anwesende GeneralsekretärHerr Oetken seiner Freude noch
darüber Ausdruck , einer so anregenden Versammlung bei¬
gewohnt zu haben , und stellte die Bitte , ihm in Zukunst
auch Berichte über die Erfolge in der Wirtschaft , haupt¬
sächlich auf dem Lande, zukommen zu lassen . (K. Z .)

Korrespondenzen.
----- Jever , 24 . Jan . Am letzten Sonntag fand in

der hiesigen Kirche eine Wahl statt für den Kirchenrat
und den Kirchenausschuß . An Stelle des verstorbenen
Kaufmanns Oetken wurde der Arbeiter Gerh. Gerdes in

(Nachdruck verboten .)

Nach uns die Srmdflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

Erster Band.

1 .
Das Gründungsfieber hatte seinen Höhepunkt erreicht,

es trieb die üppigsten Blüten , und das Hazardspiel an
der Börse machte im Handumdrehen aus dem wagenden
Bettler einen Krösus.

In jener Zeit hielt an einem sonnigen Sommertage
vor dem palastähnlichenHause des Bankiers Hugo Schlichter
eine offene Equipage, in der ein einfach , aber höchst elegant
gekleideter Herr saß.

Sein Haar war bereits silbergrau, ein grauer, zu
beiden Seiten hinunter wallenderBart , der Kinn und Lippen
frei ließ , umrahmte ein ernstes , von der Sonne gebräuntes
Antlitz.

Es lag ein harter, strenger Zug in diesem Gesicht,
ein scharf markierterZug , der auf eine Vergangenheitvoll
harter Kämpfe und schwerer Stürme schließen ließ . Kühn
und energisch blitzten die Hellen, stahlgrauen Augen unter
den buschigen Wimpern hervor, die jetzt mit einem halb
forschenden , halb geringschätzenden Blick auf dem gold¬
betreßten Portier des Bankiers ruhten. —

„ Herr Schlichter zu Hause ? " fragte er kurz.
Das rote Gesicht des Portiers verlor etwas von

seinem hochmütigen Ausdruck , als er neben dem Kutscher
einen Neger in reicher Livree gewahrte, der grinsend ihm
sein breites, blendend weißes Gebiß zeigte ; er öffnete mit
einer leichteu Verneigung die Wagenthür und winkte einem
gallonierten Diener, der träge näher kam.

Der fremde Herr gab dem Diener seine Karte und
olgte ihm , er trat fast gleichzeitig mit ihm in das Ge¬

schäftskabinett des Bankiers, das mit verschwenderischer
Pracht ausgestattet war.

Der Chef des Hauses lag auf den schwellenden
Polstern eines Sessels vor seinem eleganten Cylinder-
burean, der aromatische Duft der echt importiertenHavannah-
Cigarre, die er mit sichtbarem Behagen rauchte , durchwehte
das Gemach.

Er war ein großer, stattlicher Herr, in seiner ganzen
äußeren Erscheinung jeder Zoll ein Lebemann . Ein dichter,
schwarzer Vollbart, durch den bereits einige Silberfäden
sich zogen , umschattete das leicht gerötete Antlitz , das den
Ausdruck selbstbewußten Stolzes zeigte ; klug und durch¬
dringend blickten die dunklen Augen unter der hohen
Stirne , die sich in ihrer ganzen Breite bis auf das Hinter¬
haupt erstreckte.

Neben ihm vor einem Schreibpulte stand sein Sohn,
eine hohe , schlanke Gestalt mit einem hübschen , etwas
bleichen Antlitz , das ein blonder Knebelbart schmückte ; er
glich in seiner äußeren Erscheinung dem Vater wenig , aber

auch ihm sah man es an, daß er vom Scheitel bis zur
Zehe ein Lebemann war.

Der Bankier hatte kaum einen Blick auf die Karte
geworfen , als ein leiser Ausruf der Ueberraschung seinen
Lippen entfuhr, zu gleicher Zeit glitt sein prüfender Blick
verstohlen über den fremden Herrn, der mit dem Hut in
der Hand in ruhiger Erwartung vor ihm stand.

„John CaAsen ? Sind Sie es wirklich , liebster
Vetter ? " fragte er , indem er ihm beide Hände reichte.
„ Mein Sohn Otto — Herr John Carlsen, mein Vetter! "

stellte er , ohne eine Antwort abzuwarten, die büden
Herren einander vor, dann nötigte er Carlsen, sich in
einen Sessel niederzulassen . „ Daß Sie jemals von drüben
zurückkehren würden , hätte wohl niemand hier erwartet,"
fuhr er fort, nachdem er ebenfalls wieder Platz ge¬
nommen hatte, „ wie lange ist es her , daß Sie die Heimat
verließen?"

„ Beinahe vierzig Jahre, " erwiderte Carlsen ruhig,
während er ein Portefeuille aus der Brusttasche holte.
„Ein langer Zeitraum, es hat sich vieles in ihm geändert. "

„Sehr vieles ! " nickte der Bankier. „ Ich war damal-
noch ein Knabe, und müßte lügen, wenn ich behaupten
wollte, daß ich mich Ihrer noch erinnernkönnte . Werden
Sie nun hier bleiben ? "

John Carlsen hatte seine seidenen Handschuhe aus¬
gezogen und einige Papiere aus dem Portefeuille ge¬
nommen , der kostbare Solitär an seiner linken Hand
funkelte in allen Regenbogenfarben, als er die Papiere
entfaltete.

„ Kennen Sie die Villa des Geheimrats Hagedorn? "

fragte er in seiner ruhigen, gelassenen Weise.
„In der Nähe des Zoologischen Gartens ? " erwiderte

der Bankier, die Brauen hoch emporziehend . „Sie ist
eine der schönsten Villen unserer Residenz ."

„Ich habe sie mit dem gesamten Mobiliar gekauft .
"

„ Gratuliere, Herr Vetter ! Sie haben Familie ?"

„Nur eine Tochter."

„ Ah , ah , darf ich um die Ehre bitten , sie meiner Fa¬
milie vorzustellen ? Sie besteht aus meiner Frau , meinem
Sohne und meiner Tochter, meine Damen werden sich
außerordentlich freuen , Sie und Ihr Fräulein Tochter
kennen zu lernen."

„ Ich werde mir in den nächsten Tagen die Ehre
geben, " sagte Carlsen, indem er dem Bankier die Papiere
überreichte . „ Mein heutiger Besuch gilt nur einer ge¬
schäftlichen Angelegenheit , haben Sie die Güte, diese
Wechsel zu prüfen, die ich mir in Newyork auf ihr Haus
ausstellen ließ .

"
Der Bankier warf nur einen kurzen, gleichgültigen

Blick auf die Papiere , die eine bedeutende Summe reprä¬
sentierten , dann übergab er sie seinem Sohne.

„Das Geld stcht zu Ihrer Verfügung," erwiderte



den Kicchenrat , für den nach Oldenburg versetzten Post¬
sekretär Behrens der Maler Popken in den Kirchenaus¬
schuß gewählt. Im übrigen wurden die früheren Mit
glirder wiedereewählt.

* Jever , 24 . Janr. Die neue Postordnung vom
1 . Januar hat eine Neuerung zur Einführung gebracht
die für kaufmännische Kreise von Wert ist und darin be¬
steht , daß mit der Postanweisung eine Postkarte verbunden
ist , die vom Empfänger zur Bestätigung über den Em¬
pfang des Geldes benutzt werden kann , also als Quittung
Die angehängte Postkarte ist bereits mit dem erforderlichen
Vordruck versehen , so daß es nur der Einrückung des er¬
haltenen Betrages bedarf.

^ —* Auf Anregung der Verwaltung des Landes-
. ulturfonds beabsichtigt der Verband der Geflügel-
- uchtvereine Versuche in der Züchtung der in Frankreich

bewährten Masthühnerrasse „ Farerzolles"
, von denen

ähne ein Gewicht von 10 bis 12 Pfund , Hennen von
bis 10 Pfund erreichen , hier anzustellen und zu dem

Zwecke einige Stämme dieser Rasse aus Frankreich zu
importieren. Da diese Rasse sehr raschwüchsig ist, so dürfte
eine Verbesserung der mit Recht so sehr beliebten Stuhrer
Landhühner sich empfehlen . Schon jetzt haben die ge
flügelzüchtenden Landwirte des Herzogtums Gelegenheit,
Bruteier von den Verbandszuchtstationen in Oldenburg,
Damme, Cloppenburg, Wildeshausen, Delmenhorst, Ovel¬
gönne, Jever und Bant für den mäßigen Preis von 10
Pfennig pro Stück oder umtauschweise gegen andere Eier
zu erhalten, und weitere Zuchtstationen werden in allen
Teilen des Landes zur Hebung der Zucht errichtet . Et
wäre jedenfalls zu wünschen , daß auch die Eierverkaufs
genossenschaften sich dem Verbände anschlössen, um ge¬
meinschaftlich die ländliche Geflügelzucht zu fördern.

—* Am 4 . April v . I . fand in Bant derZonentag
des Verbandes oldenburger Gastwirtevereine statt ; gleich
zeitig tagte in Wilhelmshaven der Verband der Gastwirte¬
vereine aus der Provinz Hannover. In beiden Ver
sammlungen wurde beschlossen, bei der Firma Doornkaat
in Norden (Branntweinbrennerei) dahin vorstellig zu werden,
daß dieselbe den Preis ihres Fabrikats ermäßigen möchte,
Auf das in Ausführung dieser Beschlüsse von dem Vor-
Vorsitzenden des oldenburger Verbandes an die Firma
gerichtete Schreiben ist ein ablehnender Bescheid erfolgt.

u . Rüstriugev , 30 . Jan . In Ostfriesland besteht
in Bezug auf das Ende der Schulpflicht der Gebrauch,
daß die Schulkinder mit dem Tage der Vollendung des
14 . Lebensjahres die Schule verlassen . Im Herzogtum
Oldenburg aber bestimmt das Gesetz, daß die Schulpflicht
mit dem Schuljahr endet , in welchem das 14. Lebensjahr
erreicht wird. Sinder also , die nach Mai 14 Jahre alt
werden , müssen bei uns noch ein volles Jahr die Schule
besuchen , während sie sie in OstfrieSland nur bis zum
Geburtstage zu besuchen brauchen . Eltern, welche die
Schule als ein notwendigesUebel betrachten , schickten nun
wohl ihre Kinder, wenn dieselben fast 14 Jahre alt waren,
nach Ostfriesland oder Wilhelmshaven, ließen sie dort
einige Wochen oder Monate die Schule besuchen und
nahmen sie mit dem Tage, an welchem sie 14 Jahre alt
wurden, wieder weg ; die Kinder hatten nun ihrer Schul¬
pflicht genügt. Gegen diese Unsitte , diese Umgehung des
Gesetzes wendet sich eine kürzlich erlassene Verfügung der
Regierung zu Aurich , die bei allen Wohlgesinnten lebhafte

Zustimmung findet . Durch diese Verfügung wird folgen - ledingerlandes, ist ein von 26 Mitgliedern unterschriebenerdes ^ bestimmt : Schulkinder, die ohne ihre Eltern kurz Antrag auf Auflösung der Innung eingegangen,vor Vollendung ihres 14 . Lebensjahres nach Wilhelms- j * Aus OstfrieSland , 18 . Jan . Mit der Aus-
haven (und höchst wahrscheinlich gilt dasselbe für ganzdehnung , der Industrie im westlichen Deutschland und der
Ostfriestand) verziehen und bei denen auzunehmen ist, daß damit verbundenen Steigerung der Bevölkerung und des
dieser Wohnungswechsel nur zu dem Zwecke geschieht, Verbrauchs findet die ostfriesische Landwirtschaft immerdamit die Kinder eher aus der Schulpflicht kommen , besseren Absatz für Fleisch , Milch , Butter und Käse , infolge¬
dürfen nicht in die Schule ausgenommen werden . Selbst dessen das Rentablitätsverhältnis zwischen Korn- unddann, wenn sie Nachweisen, daß sie sich in der zuletzt be - Weidewirtschaften sich fortgesetzt zu Gunsten der letzteren
suchten Schule regelrecht abgemeldet haben , sind sie zurück- verschiebt. Der Kaufpreis für ein Hektar besten Ackerlandes

er , „ befehlen Sie nur, ob Sie es in Papier oder in Gold
zu erhalten wünschen . "

„ Ich möchte diese Summe in guten Wertpapieren
anlegen.

"
„ Vortrefflich," nickte der Bankier, während er seinem

Gaste eine Cigarre anbot, „ Sie können dadurch diese
Summe in kurzer Zeit verdoppeln . Ich stehe augenblick¬
lich im Begriff, mich an der Gründung einer Makler- und
Effektenbank zu beteiligen , wir werden ein brillantes Ge¬
schäft damit machen , und wenn Sie sich meiner Führung
anvertrnuen wollen —"

„ Ich bedaure, Herr Vetter," unterbrach Carlsen ihn
mit einer ablehnenden Handbewegung, „ ich habe mich
von allen Geschäften zurückgezogen . Haben Sie die
Güte, solide Staats -- oder Eisenbahn-Obligationen für mich
zu kaufen .

"
„ Nun , wie Sie wollen, " fuhr der Bankier achsel

zuckend fort. „ Das Geld liegt augenblicklich auf der
Straße, man braucht sich nur zu bücken, um es aufzu¬
heben ; wenn Sie es liegen lassen wollen, so ist das natür¬
lich Ihre Sache.

"
„ Mein Vermögen ist groß genug ! "
„ Ah , bah , man kann niemals zu reich werden ! —

Was giebt es ?"
Die letzte Frage war an den eintretenden Diener

gerichtet , der den Besuch des Rechtsanwalts Ladenburg
meldete.

„ Er ist willkommen, " nickte der Bankier. „ Darf ich
Sie bitten , noch ein Viertelstündchen zu bleiben , Herr
Vetter ? Ich habe keine Geheimnisse mit dem jungen
Advokaten zu »erhandeln, er wird mir nur die An¬
nahme eines Vorschlages melden wollen, den ich ihm ge¬
macht habe .

"
Der Rechtsanwalt Eugen Ladenburg war inzwischen

eingetreten , mit unverkennbarem Wohlgefallen ruhte der
Blick Carlsens auf der hohen , schlanken Gestalt, auf dem!

zuweisen . Von einer solchen Abweisung ist den Polizei¬
behörden von Wilhelmshaven und des Heimatortes un¬
verzüglich Nachricht zu geben.

* Oldenburg , 22 . Jan . Die feierliche Einweihung
des Stiftes „ Friedas Frieden" fand heute Morgen um
II Uhr in der schönen Stiftskapelle statt vor etwa 60
geladenen Gästen und den Insassen des Hauses, den
Schwestern, dem Personal und dem Anstaltsarzt . Die
Großherzoglichen Herrschaften ließen sich vertreten durch
den Oberschenk Graf von Wedel; für den Stifter , Kom¬
merzienrat Sck ultz- Charlottenburg, nahm dessen Sckwager,
Herr Schauenburg, teil . Außerdem waren der Oberkirchen¬
rat und die oldenburgische Geistlichkeit vertreten, sowie
Freunde des Stiftes und das Diakonissenhaus. Die Feier
begann mit einem Harmoniumvorspiel und einem weihe¬
vollen Gesang des Schwesternchors von der Empore.
Nach dem Gemeindegesang hielt Pastor Allihn die Weihe¬
rede über den Spruch aus Matth . 11 „ Kommet her zu
nm alle , die ihr mühselig und beladen seid ; ich will euch
erquicken.

" Er dankte dem Schöpfer, dem Stifter der
Anstalt und erbat für diese reiches Gedeihen zum Wohle
unserer kranken Mitbürger. Nach e nem zweiten stim¬
mungsvollen Chorvortrage sprach Kirchenrat Roth das
Gebet, das Vaterunser und den Segen . Gemeindegesang
schloß die erhebendeFeier, der em Nundgang durch das
Haus folgte, das bereils von ca . 20 Kranken bewohnt
wird . (O N .)

* Varel , 23 . Jan. Die Brände häufen sich jetzt
auch in unserer Gegend in erschreckender Weise . Das
Restaurant Barlemslust im benachbarten Rallenbüschen
wurde gestern Abend ein Raub der Flammen. Die Be¬
wohner des Hauses, der Wirt Joh . Friedr. Strahtmann,
wurde durch das anhaltende Brüllen seines Viehs au
die Gefahr aufmerksam gemacht , doch es war schon zu
spät , der ganze Dachstuhl stand bereits in Flammen. Es
gelang , das Vieh , das bereits Brandwunden erlitten hatte,
zu reiten, während das Haus vollständig niederbrannte
Der Schaden ist durch Ve sicherung gedeckt . Ueber die
Entstehungsursacheist nichts bekannt . ( Gem .)

* Jade , 22. Janr . Die Besitzung des Herrn Fr.
Gröning ging heute für den Preis von 94 000 Mk . am
den Kaufmann Hugo Oltmanns aus Rhaden über.

* Brake . Auf der Elsflether Bark Hcnny , Kapitän
Th . Kühne, ist auf der Reise von Eastlondon nach
Fremantle am 27 . November der Koch P . Jessen aus
Flensburg von zwei Matrosen ermordet worden. Die
beiden Verbrecher , ein belgischer und ein portugiesischer
Matrose, sind in Fremantle gelandet worden und werden
mit dem Lloyddampfer Großer Kurfürst hierher gesandt,
um von den hiesigen Gerichten bestraft zu werden . (W.-B

* Elsfleth , 21 . Janr. Zwei hinter Lienen am
Weserufer aufgelegte Segelfahrzeuge wurden in der ver¬
gangenen Nacht infolge des Eisgangs von ihren Liege¬
ilätzen losgerissen und zum Treib n gebracht . Die Stahl¬
trossen und Ketten , mit denen die Schiffe an Land be-
estigt waren, brachen von dem gewaltigen Druck des
reibenden Eises und die Buganker wurden aus der Erde
gerissen.

* Rordenhamm , 22 . Jan . Heute Mittag fand
hier ein Probewerfen statt, zu dem sich eine Anzahl
Werfer aus den Aemtern Butjadingen und Brake gestellt
hatte ; die Leistungen sind gegen die sagenhaften in alten
Zeiten, wo diesem Sport mehr gehuldigt wurde und
infolge dessen mehr Hebung war , im Allgemeinen zurück
gegangen ; es wurde aber trotzdem der Beweis gebracht,
daß auch jetzt noch nervige und geschickte Werfer vorhanden
sind und so wurde denn beschlossen, ganz Ostsriesland
einen Wettkampf im Klootschießen seitens des Stad - und
Butjadingerlandes anzubieten , von jeder Seite mit 4 bis
6 Kämpfern. Sollte Ostfriesland diese Herausforderung
annehmen , so werden die beiderseitigen Bert auensmänner
demnächst in Varel zusammentreten , um die genauen
Bedingungen festzusetzen für einen ehrlichen , friedlichen
Wettkampf zwischen den beiden Friesenstämmen im alten
heimatlichen Sport des Klootschießens . Ferner erließ
das Amt Butjadingen eine Herausforderung an das Amt
Brake , 6 gegen 6 , und soll diese Partie beim nächsten Frost¬
wetter zum Austrag kommen. Wettobjekt 50 Mk. (B .-Z .)

* Hude , 18. Jan . Die hier in unmittelbarer Nähe
der Station in einem eisenbahnfiskalischen Gebäude ein¬
gerichtete Torfstreufabrik hat, wie den Delmenh. Nachr.
geschrieben wied , nach zuverlässiger Berechnung seit den
etwa 20 Jahren ihres Bestehens rund 1 Million Kubik¬
meter weißen Torf verarbeitet. Wenn man den Preis
des Torfes auf etwa 50 Pfg . für das Kubikmeter
veranschlagt , so ergiebt das eine Summe von 500000 Mk .,
welche den Bewohnern unserer Moordistrikte durch die
industrielle Anlage zugeführt ist.

* Leer , 22 . Janr. Bei dem Vorstande der Zwangs¬
männlich schönen, ernsten Antlitz.

(Fortsetzung folgt.)
innung für das Schmiede - und Schlosserhandwerk :m Kreise'
Leer , einschließlich der Stadt Leer, ausschließlich des Ober¬

stellt sich in ganzen Plätzen zur Zeit auf 1700 Mark,
dagegen für ein Hektar besten Weidelandes auf 2000 Mk . ;
er beträgt beim Ackerland das 35— 42fache des Grund-
steue »-Reinertrages, beim Weideland das 60— 55fache.
Das Betriebs apital beziffert sich in den Kornwirtschaften
auf etwa 300 Mark pro Hektar , in den Weidewirtschaften
auf annähernd 500 Mark. An Geldlöhnen werden ver¬
ausgabt pro Hektar in den Kornwirtschaften ca . 60 Mark,
in den Weidewirtschaften kaum 40 Mk. Angesichts dieser
Sachlage nehmen viele Landwirte neuerdings eine Aus¬
dehnung der Weidewirtschaft und damit eine Vermehrung
des Viehbestandes vor, der nach dem vorläufigen Ergebnis
der letzten Zählung in Ostfriesland von 154 400 ( in 1887)
auf 158 900 gestiegen ist. Da durch die Umwandlung
der Strohdeiche in Steindeiche für viele Landflächen , die
früher des nötigen Strohes wegen mit Korn bebautwerden
mußten , die Möglichkeit der Umwandlung in Grasland
geschaffen ist, die bei der Weidewirtschaftvermehrung er¬
forderliche Erhöhung des Betriebskapitals durch Ver¬
mehrung des Kredits und Herabsetzung des Zinsfußes
gegen früher erleichtert wird und endlich der Weidebetrieb
mit weniger Arbeitskräften auskommt, was angesichts des
zeitweiligen starken Arbeitermangels nicht zu unterschätzen
ist, so wird von sachverständiger Seite eine Fortsetzung des
Uebergangs von Ackerbau zur Viehzucht mls sicher an¬
gesehen . (W.-Z .)

JiMN- heim Jever.
Oeffentlicher Bortrag

am Sonnabend den 26 . Januar nachmittags 5 Uhr.

Kaiser Wilhelm H.
Bilder aus seinem Leben.

Einleitungsbild : Kaisers Geburtstag.
1 . Abteilung.

1 . Die Burg Hohcnzollern. 2 . Kaiser Wilhelm I.
3 . Kaiser Friedrich III . 4 . Kaiserin Friedrich. 5 . Das
Kronp inzliche Palais in Berlin . 6. Prinz Wilhelm und
sein erstes Pferd . 7 . Prinz Wilhelm und sein erstes
Schiff. 8. Wilhelm als zehnjähriger Knabe. 9 . Das
neue Palais in Potsdam . 10 . Schloß Wilhelmshöhe bei
Kassel . 11 . Die Löwenburg bei Kassel . 12. Prinz
Wilhelm als Student in Bonn . 13. Schloß des Herzogs
in Primkenau. 14. Das prinzliche Brautpaar . 15 . Ein¬
zug der PrinzessinAuguste Victoria in Berlin . 16. Kapelle
des Königlichen Schlosses. 17 . Marmorpalais in Pots¬
dam . 18. „ Hurra , vier Kaiser ! " 19 . Prinz Wilhelm
und sein ältester Sohn . 20 . Prinz Wilhelm als Oberst
der Garde-Husaren. 21 . Vorführung des Bataillons vor
Wilhelm I.

2 . Abteilung.
1 . Kaiser Wilhelm II . eröffnet den deutschen Reichs¬

tag. 2 . Sarkophag Wilhelms I 3 . Sarkophag Friedrichs III.
4. Kaiser Wilhelm II . bei Bismarck in Friedrichsruh.
5 . Wilhelm II . bei Moltke in Kreisau . 6 . Die erneuerte
Schloßkirche in Wittenberg. 7 . Kaiser Wilhelm bei der
Einweihung der Schloßkirche . 8. Ter alte Dom in Berlin.
9 . Grundsteinlegung des neuen Doms . 10 . Der neue
Dom in Berlin. 11 . Das Kaiserliche Schloß in Berlin.
12 . S . M . Uacht Hohcnzollern. 13 . Der Kaiser in der
Kajüte. 14. Der Kaiser auf Deck. 15 . bis 17 . An der
Küste Norwegens. 18. Am Nordkop . 19. Schiffsgottes¬
dienst auf dem Schulschiff Mars . 20 . Eröffnung des
Kaiser Wilhelm-Kanals . 21 . Durchfahrt der Hohcnzollern
durch den Kanal.

3 . Abteilung.
1 . Kaiser Wilhelm als oberster Kriegsherr. 2 . Parade

im Lustgarten. 3 . Parade auf dem Opernplatz. 4 . Parade
auf dem Tempelhofer Felde. 5 . Pionier -Hebungen in
Berlin . 6. Vorstellung der Afrikanischen Schutztruppen.
7 . Kaiserliches Schloß Urville in Lothringen. 8. Rück¬
kehr des Kaisers von der Bärenjagd. 9 . Jagdschloß
Rominten in Ostpreußen. 10 . Kaiser Wilhelm vor dem
erlegten 44 - Ender. 11 . Schloßgarde im Schloßhofe. 12.
„ Völker Europa ? , wahret eure heiligsten Güter ! " 13.
Denkmal Kaiser Wilhelms I . in Berlin . 14. Festzug der
Studenten vor dem Schlosse . 15 . Kaiser Wilhelm und
Prinz Heinrich . 16 . Das Kaiserpaar auf dem Tempel-
ilatz in Jerusalem. 17 . Die Erlöserkirche in Jerusalem.
18 . Die Kaiserliche Familie. 19 . Kaiserin AugusteVictoria.
20 . Kaiser Wilhelm II.

Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

Der Vortrag wird Sonntag den 27 . Januar
nachmittags 5 Uhr wiederholt . Eintrittsgeld wie am
Sonnabend.



Gerichts-Zeitung.
Oldenburg , 23 . Jan . Vor der ersten Straf¬

kammer des Großherzoglichen Landgerichts stand heute
u. a. zur Verhandlung die Sache gegen den Mechaniker
Friedrich Maximilian Schmidt, früher zu Jever , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs . Schmidt ist jetzt Fahr¬
radhändler in Delmenhorst. Er hatte sich dem Tischler¬
meister Borchers gegenüber zur Ausführung einer elek¬

trischen Beleuchtungsanlage angeboten und war ihm diese
Arbeit auch übertragen worden. Die dazu erforderlichen
Materialien im Werte von 112,70 Mk. verschaffte er sich
von der Firma Duden in Jever , indem er dabei erklärte,
die Sachen sollten für Borchers angeschrieben werden und
würde dieser bezahlen . Die Materialien für eine gleiche
Anlage , die der Angeklagte Schmidt für den Gastwirt
Weerts zu machen hatte, ließ er ebenfalls von Duden
holen , indem er einen Bestellzettel schrieb und denselben
mit dem Namen des Weerts Unterzeichnete . Schmidt wird
heute durch die Verhundlung und Beweisaufnahme über¬
führt und unter Annahme mildernder Umstände zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt, auch wird seine
sofortige Inhaftnahme verhängt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 23 . Jan. Im Reichstage widmete Reichs¬

kanzler Graf Bülow zu Anfang der Sitzung dem Ge¬
dächtnis der Königin Viktoria eine kurze, kernige An¬
sprache, nach welcher Präsident Graf Ballestrem die Er¬
mächtigung erhielt, dem Kaiser und der Kaiserin Friedrich
das Beileid des Hauses auszudrücken . Dann beriet der
Reichstag über die die Wohnungsfrage betreffen¬
den Initiativanträge . Nach der Begründung derselben
durch die Antragsteller verlas Staatssekretär Graf
Posadowsky im Aufträge des Reichskanzlers eine Er¬
klärung , welche die Notwendigkeit der Bekämpfung der im
Wohnungswesen obwaltenden Mißstände rückhaltlos an¬
erkennt, deren Abhilfe aber als Aufgabe der Einzelstaaten
bezeichnet und dies des näheren ausführt.

Kiel , 23 . Jan . Die Kaiseryacht Hohenzollern hat
Ordre, heute Abend die Reise nach England anzutreten.
Der Kreuzer Nymphe wurde zvm gleichen Zweck auf
Seeklarheit inspiziert . Das Torpedoboot Sleipner wird
folgen.

London , 23 . J mr. Der König , die Herzoge von
Connaught und von Jork , Prinz Ludwig von Battenberg,
der Herzog von Argyll und der erste Lord des Schatzes
Balfour sind um 1 Uhr mittags hier eingetroffen . Alle
trugen Zivilkleider. Der König begab sich in geschlossenem
Wagen ohne Eskorte nach Marlborough -House und grüßte
die in den Straßen angesammelte Menschenmenge , die
schweigend das Haupt entblößte . Von hier aus fuhr der
König , begleitet von einer kleinen Abteilung der Leibgarde,
nach dem St . James - Palaste . Eine große Anzahl von
Pairs , Ministern, Richtern und Mitgliedern des Unter¬
hauses , welche dem Geheimen Rath angehören , waren be¬
reits versammelt . Alle trugen Hofkleider oder Uniformen.

Der Lord-Mayor und die Schöffen waren in etwa 20
Galawagen von der City gekommen . Der König teilte
den Versammelten mit, daß er beschlossen habe , den Titel
Eduard VII . anzunehmen ; er leistete den Eid, daß er die
Gesetze aufrecht erhalten und der Verfassung gemäß
regieren werde.

Zum Empfange des Geheimen Rates im St . James-
Palast hatten der König und seine Umgebung Militär¬
uniform angelegt . Der König verlas seine Ansprache
nicht , sondern sprach frei und mit großem Nachdruck.
Die Ansprache wird wahrscheinlich später in einer amt¬
lichen Form veröffentlicht werden . Im Augenblicke, als
der König zu sprechen begann, gaben die im St . James-
Park aufgestellten Geschütze, zum Zeichen der erfolgten
Uebernahme der Regierung, Salven ab . In beiden Häusern
des Parlaments wurde heute dem König der Treueid
geleistet.

Peking , 22 . Januar. Ein gemischtes Bataillon
italienischer Truppen unter dem Befehle des Majors
Manusardi ging am 18 . d . Mts . nach Mahfung und
Pingkusien ab , um die Boxerbanden jener Gegenden zu
zerstreuen . Der Rückkehr der Truppen wird am 24.
d . Mts . entgegengesehen . Die Gesundheitderselben ist gut.

Shanghai , 22 . Jan . Elf Seeräuber , welche von
italienischen Schiffen ergriffen waren, wurden heute in
Ningpo hingerichtet . Der Gouverneur sprach dem Admiral
Candiani seinen Dank für den der Schiffahrt geleisteten
Dienst ans.

Tientsin , 18. Janr. Die Russen übergaben heute
die Schanhaikwan-Eisenbahn an die Deutschen.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 24 . Jan. Der Deutschen Tageszeitung zu¬

folge wird im Abgeordnetenhause ein gemeinsamer Antrag
der Konservativen und des Zentrums eingebracht werden,
der eine Beschleunigung der Zolltarifreform und möglichst
gesteigerte Zollsätze für die Landwirtschaftverlangt.

Cronberg , 24 . Janr. Die Kaiserin Friedrich er¬
trägt den herben Verlust mit Fassung, ihr Befinden ist
fortgesetzt befriedigend.

Montreal , 24. Janr. Im Geschäftsviertel wütet
eine Feuersbrunst, viele Warenhäuser und das Gebäude
d :s Handelsamts stehen in Flammen.

London , 24 . Januar. Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Proklamation, worin die Beamten aufgefordertwerden,
ihr Amt weiter auszuüben. — Den Blättern zufolge
findet in der St . Georg-Kapelle in Windsor eine Trauer-
feierlichkcit in Gegenwart der fremden Fürstlichkeiten und
der andern Geladenen statt. Darauf wird die Leiche nach
Frogmore überführt werden , wo ein Trauergottesdienst
für die königliche Familie abgehalten wird. — Das ganze
Kanalgeschwader erhielt den Befehl, sich in Spithead zu
versammeln ; vermutlich handelt es sich um eine Flotten¬
kundgebung aus Anlaß der Trauerfeier oder zur Ehre der
Thronbesteigung des Königs.

Das Amtsblatt veröffentlicht eine von einem in der

gestrigen Sitzung des Geheimen Rats anwesend gewesenen

Mitgliede Unterzeichnete Proklamation, worin erklärt wird,
Prinz Eduard Albert sei unter dem Namen Eduard VII.
von Gottes Gnaden König der vereinigten Königreiche
von Großbritannien und Irland und Kaiser von Indien
geworden.

Der Minister des Aeußern erhielt vom deutschen Bot¬
schafter im Namen des diplomatischen Korps ein Schreiben
mit der Bitte, dem König und der Königin das Beileid
des diplomatischen Korps auszudrücken.

London , 24 . Jan . König Eduard VII . ist heute
Vormittag 9 Uhr als König von Großbritannien und
Irland und Kaiser von Indien beim St . James -Palaste
ausgerufen worden. Der König war nicht anwesend.

Bei der Proklamation des neuen Königs bildeten die
Truppen in den Straßen Spalier . Die Armee legt bis
zum 5 . März Trauer an.

Berlin , 24 . Janr. Graf Waldersee meldet aus
Peking vom 22 . : Ein kleines Detachement unter Haupt¬
mann Frhrn . v . Wangenheim ist auf Wunsch der Orts¬
behörden und der Einwohner nach Schaho, 23 Kilometer
nordwestlich von Peking, entsandt worden.

Utrecht, 24 . Janr. Heute gegen Mittag wurde die
angekündigte Augenoperation an dem Präsidenten Krüger
vollzogen.

Mailand , 24 . Jan . Heute früh 4 /̂, Uhr ließ eine
plötzlich eingetretcne Krisis befürchten , daß das Ende Verdis
bevorstehe ; die Gefahr milderte sich jedoch , trotzdem bleibt
sein Zustand sehr ernst.

Nizza , 24 . Jan . Es ist gelungen , alle Offiziere und
Mannschaften des 6 . Jägerbataillons , die von Schnee¬
lawinen verschüttet waren, zu retten.

* Die Zahl der Franen an deutschen Uni¬
versitäten hat in diesem Winterhablbjahr das erste
Tausend überschritten . Im ganzen sind 1029 zugelassen,
gegen 618 im Sommer und 665 im vorigen Winter.
Immatrikulierte Studentinnen giebt es 12.

Marktberichte.
Leer, 23. Jan . Der heutige Viehmarkt war nur

mit 23 Stück Hornvieh beschickt , weshalb die in ver¬
hältnismäßig großer Anzahl, selbst aus Rheinland, er¬
schienenen Händler leider unverrichteter Sache wieder ab-
ziehen mußten. Hochtragende Kühe wurden mit Preisen
bis zu 400 Mk -, Rinder mit 300 und Ochsen mit 200
bis 270 Mk . bezahlt.

Emden , 22 . Jan . Dem heutigen Wochenmarkte
waren 23 große und kleine Faselschweine zugeführt. Große
Faselschweine bedangen 35— 45 Mk. , kleine Faselschweine
22— 25 Mk . per Stück.

Butter- und Käsemarkt . Angebracht : 8 Faß Butter.
Preis : 45— 48 Mk. per Achteltonne . Käse war nicht
vorhanden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
In den Staatsforsten des Reviers Up¬

jever sollen öffentlich verkauft werden:
1. Freitag den 1. Februar d. I.

im Forstort Legde:
110 Iiu Eichen und Buchen , Nr . 1 —300,

und zwar
26 Ina Eichenstämme, 4—7 m lang,

12 —28 ein Mitten - Durchmeffer,
84 Iw Eichen und Buchen , Brenn¬

holz und Reisig,
30 Iw Birken , Brennholz und Reisig,

Nr . 1 —50,
33 Im Fichte»' , Lärchen und Fuhren,

Nr . l — 102 , und zwar
17 Im Stämme , 8— 14 m lang,

9—28 ow Durchmesser,
12 Im Stangen , 3—4 m lang , 3 —7

ow Durchmesser,
4 Im Brennholz.

Käufer versammeln sich mittags 13 Uhr
in der Wirtschaft zu Upjever, woselbst der
Verkauf stattfindet.

3 . Freitag den 8 . Februar d. I.
L. im Forstort Braunerberg:

53 Im Lärchen, Nr . 68—135, und zwar:
50 Im Stämme , 6—10 m lang,

11 — 31 ow Mitten -Durchmeffer,
3 Im Brennholz,

19 Im Eschen , Nr . 1 —42 , und zwar:
8 Im Stämme, 5 m lang, 13—29

am Durchmesser,
6 Im Stangen , 5 m lang, 9 — 13

vm Durchmesser,
5 Im Brennholz und Reisig,

95 Im Eichen , Nr . 235— 391 , u . zwar:
9 Im Blöcke, 4—8 m lang , 27 —39

VW Durchmesser,
53 Im Stämme , 4 — 5 m lg., 13—27

ow Durchmesser,
33 Im Brennholz ui d Reisig,

16 Im Fichten , Nr . 150 — 178 , u. zwar:
7 Im Stämme , 5—14 m lg , 13 — 27

ow Durchmesser,
7 Im Stangen , 2— 4 m lg. , 5 — 8 om
Durchmesser,

2 Im Brennholz;
b . im Forstort Hirschkopf:

47 Im Birken, Brennholz und Reisig,
Nr i _ 79

2 Im Nadelholz, Nr. 179 - 185.
Käufer versammeln sich vormitt. 10 Uhr

bei der Holzwärterwohnung in Papentun.
Jever , 16 . Januar 1901.

Amt.
_ I . V. d. A . : Mücke.

Diejenigen Militärpflichtigen, die w , gen
bürgerlicher Verhältnisse gegen ihre Her¬
anziehung zum Militärdienste reklamieren
wollen, Hab n ihre Reklamationen früh¬
zeitig genug — spätestens bis zum Muste¬
rungstermin — hier anzumelden. In
derselben Zeit sind die früheren Rekla¬
mationen, die aufrecht erhalten werden
sollen, zu erneuern. Militärpflichtige, die
an äußerlich nicht sofort erkennbaren
Fehlern , namentlich Epilepsie, Schwer¬
hörigkeitund Stottern leiden, müssen solche
unter Beibringung etwaiger Bescheinigun¬
gen oder Nennung von Zeugen ebenfalls
zeitig hier angeben.

Jever , 22. Januar 1901.
Der Zivilvorsitzende- der Ersatz -Kommission

des Aushebungsbezirks Jever.
_ G . Bödeker.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Kniphausersielbelegene , im Grund¬
buche der Gemeinde Fedderwarden unter
Artikel Nr . 223 zur Zeit der Eintragung
desVersteigerungsvermerkesauf den Namen
des Milchhändlers Gerhard Claßen Faß

zu Kniphausersiel eingetrageneGrundstück,
Parzelle 331/131 in Flur 3 , mit einem
Flächeninhalte von 3 » 82 gm , einem
Grundsteuer-Reimrtrage von 2 Mk. 58 Pfg.
und dem Mietwerte des Gebäudes von
120 Mk. am
3 « . April 1SVL vormitt . lO UHr

durch das Unterzeichnete Gericht — an der
Gerichtsstelle — versteigert werden.

Der Versteigerung' vermerk ist am 5.
Januar 1901 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, wenn möglich
zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
14 . April 1901 und spätestens im Ver¬
steigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu mach , n, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteige»
rungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

DiejenigenGrunddienstbarkeiten, die nach
Artikel 187 des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuche der Eintragung
in das Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge , Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenenDienstbarkeiten
oder Reallasten bleiben von der Zwangs¬

versteigerung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des § 9 Abs . 2 des Ein-
sührungsgesetzes zum Reichsgesetz über die
Zwangsversteigerung und die Zwangs¬
verwaltung.

Jever , den 19 . Januar 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

Gemeindesachen.
Einwohner hies . Gemeinde, welche

Hunde halten , haben dieselben bis zum
1 . Februar d . I . bei dem betreffenden
Bezirksvorsteher zur Versteuerung anzu¬
melden.

Cleverns , 1901 Jan . 6.
A . W- Janssen, G -V.

Wegen eingetretenen Tauwetters wird
das Befahren der Oldolfer Gemeinde«
Chaussee mit beladenen Fuhrwerken bis
auf weiteres verboten. Uebertretungen
werden mit Brüche bestraft.

Wilshausen . H. Groninger,
_ Gem.-Vorst.

Schulsache.
. . . . . . . . .

^ ^
Für die Hundwerkslehrlinge Klaffe III

fällt am Freitag den 25 . d. M . der Unter¬
richt aus . Fissen.

Pnvsi-PtkMlimchlliW.
Schüler nimmt in Pension

Lehrer Ed . Carstens,
Oldenburg i. Gr.

MmMMMMWMnW.
Preis 80 Pfg.

Buchh. C. L Mettcker L Söhne.



Die Geschäftsräume der Handels- und Gewerbetreibenden in Jever
sind an Sonntagen das ganze Jahr hindurch nur bis 2 Uhr nachmittags
geöffnet.

Kreisbahn
Mttmmr- -Aurich -Leer.
Aus Anlaß der Hengstkörung in

Aurich werden am 4.
<1. 4 folgende Sonderzugegefahren:

1 . ab Wittmund10" vormitt ,
an Aurich 12 "° „

2 . ab Leer 10" vormttt .,
an Aurich 12" „

Die Sonderzüge sind für den Transport
der Hengste bestimmt, nehmen aber auch
Reisende auf allen Stationen auf.

Aurich , den 22. Januar 1901.
Die Betriebs -Direktion.

2säm . Karpfensatz
der schnellwüchsigsten galizischen Rasse hat
zur Frühjahrslieferung unter Garantie
lebender Ankunft abzugeben die

AW WeW ttci WM,
Post Neustadtgödens._

Ccrvclatuiurst, ff.,
Pfund 1 Mk. I . H. Cossens.

Getrocknete Rinderdärme und
prima Schlünde empfiehlt

Jever. I . H. Oberkrohn.
Hartbraune Bockhorner Hand- und

Maschinensteine, blaue Ausschuß- und
Wracksteine liefere franko jeder Bahn¬
station zu Fabrikpreisen. Auch habe ich
den Vertrieb von Maschinen -Kleisteinen
übernommen und kann dieselben in drei
verschiedenen Sorten billigst abgeben.

Jever , Wangerstr . Heinr. Minssen.
Käse Pfd. 12, 15, 18 , 20 Pfg . Eiters.
Kartoffeln , diverse Sorten . Eiters.

^ Holkerei - , Centrifugen- u . Klumpen-
O butter , frische h . Eier . Eilers.

UttkktEch
^
Wtth? Hinrichs. Gärtner.

Heute Freitag prachtvolle große
Schellfische , lebendfr . P . Koeniger.
Kieler Aale u . Bückinge empf . d O.

Verkaufe billig zwei 2jährige tragende
Quenen, sowie einen fast neuen schmal-
felgigen Ackerwagen.

Sanderahm bet Sande.
Heinr . Hajen.

Zu verkaufe«
6 fette Schweine.

Wüppelseraltendetch. Albert Peters.
Eine fast neue Katarakt-Karnmaschine

zu verkaufen. Der Obige.
Z « verkaufe»

eine junge schöne hochtragende Kuh.
Lrantsstätte. H. Wilken.

Zn verkaufen
ein sehr guter Karnhund.

E. Cornelßen.
Kronenburg bei Wiarden.

Zu verkaufen
mehrere schön : Ferkel und
zwei beste Kuhkälber.

Goldene Linie.
Heyen.

Unter meiner Rachweisung ist ein gut
gehendes

Milchgeschäft
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Bant, Schützenstraße Nr , 29.
Hinr . Müller.

MMlichkS WM.
Ausgaben zu 1 Mk . , 2 Mk. , 2,50 Mk.

3,60 Mk.
Buchh . C . L. Mettcker L Söhne.

Fernsprecher Rr. 4.

in jeder Preislage.

Lotttsäsrn nuä Dannen
in nur guter, reiner Ware.

in allen Breiten und Preislagen.
LvtttHLvIrLvLiLviL- VvttlrattrLLLv-

Mstelle«
, Rckllhe« rc.

Aussteuer -Geschäft.

Zn vermieten
eine geräumige, hübsche Wohnung in
einem fast neuen, mit kleinem Garten
versehenen Hause an angenehmer Lage
per Mai d. I.

Jever . M Israel.
Auf Mai 1901 eine Wohnung zu ver¬

mieten.
Garms. Enno Claaßen.
Gut erhaltenes Fahrrad zu kaufen

gesucht gegen Barzahlung . Gest. Offerten
unter 6 . 70 an die Exved. d . Bl.

Sache gute zur Mast geeig¬
nete, 3 —4 Jahre alte Ochsen
anzukaufen und bitte um An¬
gebote.
Reiseburg b . Waddewarden.

E . Luken.
Wünsche eine führe Kuh für die Milch

in Fütterung zu geben.
Wafferpfortstraße. W . C. Josephs.

Zu verkaufen
zwei Fuder gut gewonnenes Landheu.

Barkel . F. Brörkens.
Zn verk» ein Federwagen , 6 - bis

VOvO Pfd . Tragkraft , n. ein Bre k-
wagen.

allsten,
Dach - Schieferdeckermeister,

Oldenburg i. Gr.
Zu verkaufen

ein guter Karnhund.
Sillenst de . _ A.

" ! artens.
Zu verkaufen

ein Bullkalb von schöner Farbe.
Bohnenburgerdetch. G. Oelrichs.

ein Bullkalb.
Gr.-Ostiem.

Zu verkaufen

I . E. Otten.
Zu verkaufe»

ein Enterstier und ein Fuder Uferheu.
Schillig. Joh . Saueressig.

Zu verkaufen
ein drei- oder ein . zweijähriger Wallach
u " d eine hochtragende Kuh.

Cleverns . H . Hoffhenke.
Gesucht zu Ostern einSchuhmacher¬

lehrling ^ Voi 'tmvvvi '.
Oldenburgi Gr. , Sounenstr . 5.

Lsnils-
Sonntag den 27 . d . M. zur Feier des

Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers

großer Kall,
wozu freundlichst einladet

Sonntag den 27 . Januar nachmittags
2 Uhr sollen in Gastwirt Fimmens
Wirtschaft zu Sillenstede verschiedene

Schlötarbeiten
vergeben werden.

Sillenstede. A. Martens.
Gesucht

zum 1 . Mat einjunger Mann , dcr Lust
hat , die nordschleswigschen Verhältnisst
kennen zu lernen, bei famil ärer Stellung
und gegen Gehalt.

Soegaard , Pr. Sommerstedt.
C. H. Bock , Hofbes.

Gesucht
zum 1 . Mai für einen kleinen Haushai
in der Stadt ein junges Mädchen, schlich
um schlicht oder gegen entsprechende Ver
gütung.

Offerten unter oer Adresse L. Nr . I t
nimmt die Exped. dieses Blattes entgegen

Gesucht
für meineKonditorei und Bäckerei
auf Ostern nn Lehrling.

Bahnhofstr . I . H . Zwitters.
Sofort ein jüngerer Geselle.

D O.
Ich suche einen mit guten Schul¬

kenntnissen versehenen Schreiber¬
lehrling.

Jever. _ M. Israel.
Gesucht

auf Mai ein ordentliches Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Hookfiel, 24. Januar 1901.
Fr . Wedemeyer.

Gesucht
auf 1 . April oder 1 . Mai ein zuverlässiges
junges Mädchen gegen Salär bei Familien¬
anschluß.
Neuende. A. Winkels, Reuender Hof.
Habe20 neu angelegte Aecker zu ver¬

mieten. Aug. Jaritz.

UWtiiie W -KraMH.
Montag den 2d. Januar Hebung der

Anträge . Restanten der 1 . Hebung wer¬
den erinnert.

Jever. Toben.

für Jeverland.
Generalverfammluuq Donnerstag

den 31 . Januar mittags 12 Uhr im
Konzerthause.

Tagesordnung: Rechnungsablage,
Revision der Statuten.

Nauens._ Dauen .W
Sonntag den 27. Januar (Kaisers

Geburtstags

großes Wettspirmeli.!
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Wüppelseraltendeich. H . Oltmanns.
8 vvLlL « iiIr« 1 .

Sonntag den 27 . Januar
za Kaisers Geburtstag
großer / Zcrü.
IFLvsevLLLk
DU
> MSmt« i>e»A i>. M.

Zu Ostern finden 2 Schüler , welche
in Varel die Schule besuchen wollen,
sehr gute und billige Pension.

H. Friedrichs.
Varel , Schloßplatz Nr. 11.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

hoch erfreut
R. Janßen und Frau

geb . Ehnts.
Fr .-Aug.-Groden , Januar 21.

Todes-Anzeigen.
Statt Ansage.

Heute Morgen '/zli Uhr wurde uns
unsere liebe Tochter und Schwester

Gretcheuj
im Alter von l ' /4 Jahren nach kurzer,
heftiger Krankheit durch den Tod entrissen.

Tief trauernd
Carl Altona und Frau

nebst Geschwistern.
Beerdigung Sonnabend den 26. d. M.

nachmittags 3 Uhr.

Brrantwortlichrr Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Plötzlich und unerwartet starb meine
liebe Tochter, unsere gute Schwcst-r und
Tarte

Elisabeth Carle
in ihrem 43 . Lebensjahre , welches wir
allen Teilnehmenden tief trauernd zur
Anzeige bringen.

Wittwe A . Carle und Angehörige.
Jever, 24 . Januar.
Beerdigung Dienstag den 29 . d . M-

nachmittags 3 Uhr.
Danksagung.

Allen denen , die meinem lieben Mann
und unserm guten Vater Heinr. Frerichs
das letzte Geleit gegeben haben, sowie
allen, die während seiner Kraniheit uns
so hütfreich zur Seite standen, unfern
innigsten Dank.

Die tief betrübte Witwe
Kl.-Lauenstede. nebst Familie.

Hierzu ei» Mettes Blatt.
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Der Tod der Königin von England.
Berlin , 23 . Jan . Der Kronprinz begiebt

sich heute zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach

England . Auch der Kaiser wird erst nach Be¬

endigung derselben hier zurückerwartet.
In unterrichteten Kreisen nimmt man an,

daß in der Zusammensetzung des englischen
Ministeriums zunächst keine Aenderungen statt¬

finden werden . Auch über eine Aenderung der

englischen Politik in Südafrika wird nichts er¬
wartet , zumal da der jetzige König Albert nie¬
mals von seiner Zustimmung zu der Politik
Chamberlains ein Hehl gemacht hat.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht an der

Spitze des nichtamtlichen Teils Folgendes : Ihre

Majestät die Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland , Kaiserin von Indien , ist
gestern , Dienstag , Abend sanft entschlafen . Mit
den vielen Fürstenfamilien , die durch den Heim¬
gang der ehrwürdigen Monarchin in tiefe Trauer

vesetzt sind , beklagt unser Herrscherhaus den Ver¬

lust der erlauchten Großmutter Sr . Majestät des

Kaisers und Königs , der Mutter Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin Friedrich . Die deutsche
Nation schließt sich der Trauer des britischen
Reichs um die von ihrem Volk wahrhaft geliebte
Königin an , deren Namen in der Geschichte ihrer
Staaten immer fortleben wird.

Am Schluß eines Nachrufs in der N . A . Z.
heißt es : Wenn in den politischen Beziehungen
des Reichs zu England nach vorübergegangenen
Trübungen immer wieder das Maß von gegen¬
seitiger Rücksicht und von Vertrauen hergestellt
werden konnte , das zwei Kulturvölker mit viel¬

fach verflochtenen wertvollen Beziehungen in

ihrem amtlichen Verkehr schwer entbehren können,
so wird es der entschlafenen weisen Fürstin auch
in der Geschichte unvergessen bleiben , daß ihr
Einfluß die auf die Erhaltung von Frieden und

Freundschaft gerichteten Anstrengungen öfters er¬

leichtert , niemals durchkreuzt hat . Im Gedächtnis
ihrer Völker ist der Königin Viktoria ein Ehren¬
platz gesichert unter Englands bedeutendsten
Herrschern.

In der heutigen Sitzung des Reichstags
hielt vor Eintritt in die Tagesordnung der

Reichskanzler Graf Bülow folgende Ansprache:
Meine Herren ! Nach 63jähriger Regierung (die

Mitglieder des Hauses erheben sich von den

Plätzen ) ist Ihre Majestät die Königin von
England im 82 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe
eingegangen . Während ihrer - langen Regierungs¬
zeit ist die Königin Viktoria immer bestrebt ge¬
wesen , ein friedliches und freundschaftliches Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und England zu
pflegen . Nicht nur die engen verwandtschaftlichen
Beziehungen zwischen unserm Kaiscrhause und
dem englischen Königshause , sondern auch die

mannigfachen wirtschaftlichen , politischen und kul¬
turellen Interessen , welche Deutschland und Eng¬
land verbinden , lassen uns aufrichtigen Anteil
nehmen an der Trauer des britischen Volkes um
seine ehrwürdige Herrscherin . Ich bin gewiß,
daß ich mich mit den Empfindungen dieses hohen
Hauses begegne , wenn ich dieser Teilnahme hier
Ausdruck verleihe.

New York, 23 . Janr . In einem Artikel
der Mail and Expreß heißt cs , der deutsche
Kaiser habe dadurch , daß er sich an das Sterbe¬

lager seiner Großmutter begab , sowohl die ameri¬

kanischen wie die englischen Herzen tief gerührt.
Der Kaiser habe sich als ein Mann gezeigt,
dessen Handlungen ebenso sehr aus einem warmen

Herze n entspringen , wie aus einer verständnis-

(Fortsetzung auf der dritten Spalte .)

Delchstags -Dei Handlungen.
30 . Sitzung vom 22 , Januar , 1 Uhr.

Das Haus ist äußerst schwach besetzt.
Am Bundesrathslisch : Graf v . Posadowsky u . A.
Die zweite Berathung des Etats des Reich samts des

Innern wird beim Titel „ Gehalt des Staatssekretärs
"

fortgesetzt.
Geheimer Bergrath Meißner wendet sich gegen die

gestrige Rede des Abg . Sachse und bestreitet die Behauptung , daß die

Aussicht in den preußischen Bergwerken ungenügend sei , und daß die

Zahl der Unfälle bedeutend zugeiwmmen habe.
Abg . Horn- Sachsen ( S .) hält seine Behauptung aufrecht , daß in

Sachsen Kinder von 13 — 14 Jahren in Fabriken mit Schleifarbeiten be¬

schäftigt seien . Wenn man Sozialpolitik treiben wolle , müsse man doch
wenigstens verhindern , daß Kinder so gesundheitschädliche Arbeiten ver¬
richten.

Abg . Pauli- Potsdam (b . k. Fr .) hofft , daß das Haus den

sozialdemokratischen Antrag auf Einsetzung einer Untersuchuugskommission
in der 12 000 Mark - Angelegenheit ablehnen und so indirekt dem Staats¬
sekretär ein Vertrauensvotum ertheilen werde . Der Staatssekretär werde
sich jedoch der Pflicht nicht entziehen können , die Bäckereiverordnung
abzuändern , da dieselbe die mittleren und kleineren Betriebe aufs schwerste
schädige . Die Kontrolle im Baugewerbe sei genügend , vielfach seien die
Arbeiter selbst schuld an den Unfällen . Daß die Regierung die Organi¬
sation der Arbeiter in den Staatsbetrieben nicht dulde , sei ein richtiger
Standpunkt , dem sie hoffentlich treu bleiben werde.

Abg . Münch - Ferber (nt .) befürwortet die Errichtung einer

Ceniralauskunftsstelle für Fragen der Landwirthschaft , der Industrie , des
Handels und des Gewerbes . In Amerika bestehe bereits eine solche
Centralauskunstsstelle , die sich bestens bewährt und dem amerikanischen
Handel große Vvrtheile gebracht habe.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky: Der Vorwurf der Sozial¬
demokraten , daß sich auf den statistischen Tafeln der deutschen Arbeiter¬
versicherung auf der Pariser Weltausstellung falsche Angaben befunden
hätten , sei unbegründet ; alle statistischen Angaben beruhten auf amtlichem
Material , und entsprächen durchaus der Wahrheit . Wenn wirklich einigen
Berufsgenossenschaften einzelne polizeiliche Unfallverhütungsvorschriften
nicht mitgetheilt sein sollten , so könne cs sich nicht um spezielle , sondern
nur um allgemeingiltige Vorschriften handeln . Schulpflichtige
Kinder von 13 — 14 Jahren mit Schleifarbeiten zu beschäftigen , sei schon
jetzt verboten . Der Anregung des Abg . Münch -Ferber stehe er freundlich
gegenüber , doch müsse zunächst ein genaues Programm einer solchen
Centralstelle vorgelegt werden ; auch müßten die Interessenten den größten
Theil der Kosten decken.

Abg . Albrecht (S .) : Die Gewerkschaften seien keine sozial¬
demokratischen Organisationen , auch habe seine Partei nicht verlangt , daß
die Arbeiter an den Staatswerkstätten sich „ sozialdemokratisch "

organisiren,
sondern nur , daß sie sich überhaupt organisiren dürfen , soweit es die
bestehenden Gesetze gestatten . Darunter werde das Interesse des Staates
nicht leiden . Die Konsumvereine seien nicht sozialdemokratische , sondern
meist liberale Gründungen . Uebrigens bezahle ein agrarischer Konsum-
Verein in Halle seine Angestellten viel schlechter , als die sogenannten
sozialdemokratischen . Die Arbeiterfreundlichkeit des Centrums zeige sich
nur in schönen Reden . Die Fortschritte auf sozialpolitischem Gebiete
seien nur gering und weitere Reformen dringend nothwendig.

Abg . Blell ( ft . Vp .) ist mit dem Anträge Münch - Ferber ein¬
verstanden , obwohl die Jahresberichte der deutschen Handelskammern
im Allgemeinen ein durchaus richtiges , objektives Bild der Lage des
Handelsstaudes gäben.

Abg . v . Vollmar (S .) : Früher habe man gesagt : Centrum ist
Trumpf ; dann hieß es : das Centrum ist die regierende Partei . In
Bayern , wo ma » eine deutliche Ausdrucksweise liebe , sage man : das
Centrum ist das irdische Werkzeug Gottes ( Heiterkeit links ) . Jetzt sage
Herr Or . Hitze : das Centrum sei die „ ausschlaggebende Partei . " Das
Centrum habe stets betont , daß es eine konfessionelle Partei sei . Es
läge sich aber dennoch von der Regierung und auch von der sehr ver¬
ehrten Nebenregierung , dem Verbände der Industriellen , beeinflussen.
Er wundere sich , daß der Abg . Or . Hitze dem Fuldaer Hirten¬
brief nicht lieber aus dem Wege gegangen sei . In Wahr¬
heit liege die Sache doch ganz anders . Die christlichen
Arbeitervereine seien nur gegründet worden , um den bösen Sozial¬
demokraten entgegenzutreten , sie hätten die Schuld daran , daß die Ar¬
beiter sich gespalten und nichts erreicht haben . Vielfach hätten diese
Vereine sogar als Hilfstruppen der Unternehmer und als Streikbrecher
gedient . Alles , was das Centrum den Arbeitern gegeben habe , sei
ihnen durch die Erhöhung der Lebensmittel wieder genommen . Darum
habe man auf dem Frankfurter Kongreß der christlichen Arbeiter ein
Zusammengehen mit den Sozialdemokraten empfohlen , und der Fuldaer
Hirtenbrief sei nichts Anderes als Satz für Satz die Antwort aus die
Ergebnisse dieses Kongresses . Die christlichen Arbeiter hätten dann Ver-
sammlnngen einbernfen , um gegen den Hirtenbrief Stellung zu nehmen,
auch da sei z . B . gesagt worden , die christlichen Arbeiter seien nicht
dazu da , um für die Unternehmer die Kastanien aus dem Feuer zu

t u » d die Sozialdemokraten abzumurksen . (Heiterkeit .)
Die Arbeiter selbst schienen also doch anders über den Hirtenbrief zu
denken , als das Centrum . Man Werse den Sozialdemokraten vor , sie
seien international . Aber was seien denn die christlichen
Vereine Anderes ? Freilich , wenn etivas den Centrumsrock an¬
gezogen habe , bekomme es gleich ein anderes Gesicht . (Heiter¬
keit .) Der Staatssekretär möge subjektiv das Recht haben , sich für
arbeiterfreundlich zu halten . Aber objektiv sei seine Thätigkeit nicht
arbeiterfteundlich . Freilich verschanze er sich jetzt hinter den verbündeten
Regierungen und sage , er sei nur dazu da . deren Beschlüsse auszuführen.
Da die Vertreter der Bundesregierungen ihr Recht , hier zu reden , nur
zuni Schweigen benützten (Heiterkeit ) , so wisse er nicht , wie sie darüber
denken . Der Staatssekretär thäte vielleicht in seinem eigenen Interesse
besser , diese Taktik , die verbündeten Regierungen zu Sündenböcken zu
machen , aufzugeben . (Heiterkeit .) Bis zu einem gewissen Grade könne
er auch der Sozialdemokratie entgegenkommen , denn alle Anträge , die sie
hier gestellt haben , bewegten sich innerhalb des Rahmens der heutigen

Gesellschaftsordnung und gefährdeten in keiner Weise die Existenz des
Reiches . ( Beifall bei de » Soz .)

Abg . Or . Hitze ( C .) : Das Centrum habe nur 106 von den
397 Mitgliedern des Reichstags , sei also keineswegs die maßgebende
Partei , sondern gebe nur zuweilen den Ausschlag , und daun stets im
arbeiterfreundlichen Sinne . Er erinnere nur an den Kampf gegen die
Verschlechterung des Wahlrechts . Herr v . Vollmar sei den Beweis dafür
schuldig geblieben , daß das Ceiitrnm irgend eine Vorlage im arbeiter¬
feindlichen Sinne verschlechtert habe . Die katholischen Gewerkvereine ver¬
träten keine Politische Tendenz . ( Beifall in der Mitte .)

Abg . Or . Müller- Sagan ( ft . Vp .) : Seine Freunde würden

gegen die Kommission zur Untersuchung der Beziehungen zwischen dem
Reichsamt des Innern und dem Centralverband und anderen Interessenten - ,
gruppen stimmen . Er verwahre sich aber ausdrücklich dagegen , daß diese
Ablehnung als ein Vertrauensvotum für den Staatssekretär ausgefaßt
werde.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . I ui ti a ti v - An tr 8 g e

betr . die Wohnungsfrage.
Schluß 5 >/z Uhr.

vollen Auffassung der ehrwürdigen Traditionen . Diese

Eigenschaft des Hohenzollernfürsten , die so viele herz¬

gewinnende und interessante Kundgebungen gezeitigt habe,

habe sich niemals in hellerem Lichte gezeigt als jetzt.
Die Kulturwelt empfinde gegenüber dem deutschen Kaiser

und Deutschland daher von jener persönlichen und Volks-

Sympathie , die immer noch geeignet sei , die Gegensätze
der internationalen Politik zu mildern.

Amerika - Aus Newhork wird dem B . T . ge¬
meldet : „ Präsident Mac Kinley soll an den Nieren leidend

sein und nur noch kurze Lebensdauer haben . Seine

Jnaugurationsrede wird er nicht , wie früher stets , im

Freien , sondern im Kapitol halten . — Die hiesige Polizei

verhaftete etliche Griechen , die eine sehr gefährliche

Anarchistenbande gebildet und Attentate geplant haben

sollen .
"

^

Aus China.
Peking, 22 . Januar . 26000 Mann regulärer

chinesischer Truppen haben sich in der Nähe von Tschen-

tingfu gesammelt . Sie stehen einen Tagemarsch von den

französischen Truppen entfernt . General Voyron hat

Anstalten getroffen , sie beobachten zu lassen . Der fran¬

zösische Gesandte Pichon richtete an Tsching und Lihung-

tschang ein in entschiedenem Ton gehaltenes Schreiben,
in welchem verlangt wird , daß die Chinesen sich sofort

zerstreuen sollen.

Vermischtes.
* Berlin , 21 . Jan . Die Russin Vera Gelow , di

das Attentat auf den Professor Deschanel verübt hat , er¬

klärte nunmehr , sie sei überzeugt , daß sie getäuscht wordene

sei . Professor Deschanel habe ihr keine Beleidigung zu¬

gefügt . Vera Gelow wird auf das Beobachtungszimmer
des Untersuchungsgefängnisses gebracht und von Aerzten

auf ihren Geisteszustand untersucht.
* Gumbinnen , 22 . Jan. Der Rittmeister von

Krosigk des Dragonersregiments Pommersches Nr . 11

wurde , der Prcußisch - lithauischen Zeitung zufolge , tgcstern

Nachmittag in der innerhalb des Kasernem -mts be egenen
Reitbahn von unbekannter Hand durch einen durch ein

Fenster abgegebenen Schuß erschossen ; er war sofort tot.

Durch die sofort eingeleitete Untersuchung konnte bisher

nichts über den Thäter erwittelt werden.
* Brüssel , 22 . Jan . Heute wurde das Urteil in

der neuen Verhandlung des Prozesses der Regierung von

Transvaal gegen die Unternehmer der Eisenbahn Kumati-

port — Leydsdorp wegen Uebervorteilung von 11^ /z Mill.

Francs gesprochen . Die Verlesung dauerte 1 ^ Stunde.
Die Klage gegen den erkrankten Bankier Robert Oppenheim
wurde vom Prozeß abgetrennt . Ingenieur Louis War-
nant und Baconnier - Paris wurden freigesprochen . Eugen
Oppenheim erhielt 3 Jahre Gefängnis gegen 1 Jahr in
der früheren Verhandlung . Hern Warnant erhielt 2 ^/z
Jahr (gegen 1 Jahr in der früheren Verhandlung ),
Bankier Terwagne - Lüttich 1 Jahr ( gegen 6 Monate in
der früheren Verhandlung ) . Alle Angeklagten waren ab¬

wesend.
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Holzverkauf.
Der Verschönerungsverein zu Jever läßt

Sonnabend den 26 . Jan.
d. I . nachm . 3 Uhr

in den städtischen Anlagen bet der Stadt¬
wage anfangend

ca. 100 Nummern
PaMln -Bremcholz und

RicheWhlc
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kaufliebhader
eingeladen werden.

Jever. M. U. Minfsen,
_ Auktionator.

Die Erben des weil. Landwirts Heinrich
Theodor Behrens Hierselbst wollen zum
Zwecke der erforderlichen Erbteilung das
zu Mühlenreihe , Gemeinde Sillenstede,
belegene

Landgut
zur Größe von 35 lla 62 n 18 gnr mit
1556 Mk. 80 Pfg. Reinertrag und 60 Mk.
Mietwert öffentlich versteigernlassen, wozu
Termin angesrtzt wird auf

Dienstag dm 29. Januar d . I.
nachmittags 5 Uhr

in I . H. Janßen Witwe Gasthause zu
Sillenstede. Das Landgut ist bis zum
l . Mai 1903 verpachtet; dem Käufer wer¬
den vom 1 . Mat 1901 an alle Rechte
des Verpächters aus dem Pachtverträge
übertragen . Zu jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung bin ich gerne bereit. Die
nördlich vom Mühlenreiherwege liegenden
reichlich 10 Matt sollen auch separat auf¬
gesetzt werden.

Wegen Besichtigung des Landgutes
wollen Käufer sich an Herrn Fr. Behrens
in Nadorst wenden.

Sillenstede, 1901 Januar 16.
Albers, Aiikt.

LU » urlLSl.
In den Gehölzen zu Barkel soll

Montag den4. Febr. d. I.
nachm, pünktlich 1 Uhr anfangend

allerlei Bau-, Brenn- , Schließ-
und Nutzholz, worunter nament¬
lich auch schwere Eichen-,
Tannen - und Eschenstämme,
sowie einige Ipern,

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen.
Jever, 1901 Januar 24.

A. Tiemens.
Die von mir z. Z. benutzte Wohnung

im Hause des Herrn Rlnck an der Blauen¬
straße, bestehend aus 2 Stuben , Kammer,
Küche, Keller, Bodenraum rc , habe ich
wegen Ankaufs zum 1 . Mai d I . zu
vermieten.

Reflektanten wollen sich an mich oder
Herrn Rinck wenden.

Jever, 1901 Januar 23.
E. Albers, Rechstllr.

Gegen Abtretung einer Hypothek der
Boden-Kredit-Anst. in Oldenburg suche ich
in Auftrag ein Kapital von 7000 Mark
zu 4zum 1 . Oktober er. anzuleihen.

Mandatar Schwitters, Bant,
_ Fernsprecher Nr. 358.

Z« verkaufen
Roggenlangstroh (Blockdrusch ) , vorzüglich
passend zu Docken.

Oldorferstetwendung. I . W . Janssen.
Zn verkaufen

10 000 Pfund Steckrüben.
Moorwarfen. _ D. Tjarks.

Zn verkaufe«
zwei fette Ochsen.

Husum. W . R- Darren.
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Nußkohlen, Z
ZIjBriketts « . « ,

iTorf,
IHolz empfiehlt

MMühlenstraße . I . F. Janssen.

vr . Oetkers

ä 15, 3« und «0 Pfg.
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht, beste ' knochen-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis

P ^lUi . « vrüvs.

S°^

G)

XrMivll ewxkolilell.
Nreisö Luk äsn NtUröttW.
51. !» ><. 2 .— . bis M . S .— .

Oo§ nn.c: rniolLsrlnei LIK . 3 .— .
Vor^üxlivk kür Kensseiuis un«I

Luokerkrnnlrs.
K ! lnigs VkkikSUsZLisüs : I

VUd. veräes, Fever. >
Wegen Einschränkung meines Haus¬

wesens wünsche zu verkaufen:
1 zugfeste 7jährige schwarze Stute,

gesund und fromm,
1 fast neue amerik . Halbchaise,
1 sehr gut erhaltenes Piano von

Sachsenhoff, billig.
Ein Verkauf sehr vieler mir entbehr-

cher Jnventarstücke folgt später.
Schortens . Ummen.

Zu verkaufen
ine junge hochtragende und eine junge
n März kalbende Kuh, sowie ein bestes
utmilches Rind.

Neu-Aug.- Groden. S . I . Steffens.

Kriegervereiri
Fedderwarden.

Zur Feier des Geb rtstages
Sr. Maj . des Kaisers findet Sonntag
den SV . d. M . im Vereinslokale

Hivnlvr
mit nchfch. Asnrnrers
statt Eintrittsgeld 40 Pfg.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 '/, Uhr.

Es laden zu zahlreichem Besuch er¬
gebenst ein

d . V . E Schröder.
Kriegerverein

Hookfiel.
Feier des MMges

Sr. Mj .
' " ' ' "

,
Sonntag den SV. Januar 1901.

9 Uhr vormi ttags
Kirchgang.

7 Uhr abends im Vereinslokal
(H. Welken ) :

Fest-Prolog.
Rekruten - Heimweh, Couplet von

B . Wilhelmy.
Ein fideler Kaisertag, Soldaten-

Schwank in 1 Akt von Ed¬
mund Braune.

Das geht über meine Kraft , Original-
Couplet von Otto Reutter.

Neu ! Neu ! Neu!
Zum ersten Male in Deutschland nach

ihrer Rückkehr von der Pariser Welt¬
ausstellung :

Die Orgel, genannt : Uomt>aäitoilllig .äi
«Urommslili boraiüsläilloräilloll.
Unterm Weihnachtsbaum, Festspiel in

fünf lebenden Bildern mit ver¬
bindendemText v. I . Steinbeck.

(KvLLSr I 'öLtbLll.
Einführungen find gestattet. Eintritts¬

geld 75 Pfg. Tanzband 1,50 Mk.
Der Vorstand.

Gesucht
per sofort ein Müllergeselle.

Hooksieler Mühle . Fr . Corpora l.
Ein starkes Arbeitspferd steht zu ver¬

kaufen bei d . O.

Kriegerverein
Accnm.

Zur Feier des Gc- L
burtstages Sr . Maj .

'
des Kaisers findet a>» ^

27. Januar beim Kameraden E. Regel

Waler mi! M
statt . Entree zum Theater 50 Pfg, !'
Ball 1 Mark.
Kassenöffnung7Uhr. Anfang7 '/zUhr . f
Es ladet freundlichst ein

der Vorstand.
Auf Mai ein

junges Mädchen,,
welches den Haushalt und das Koche«
gründlich erlernen will.

NckriachM, Mel.
Ein junges Mädchen sucht auf Muff

eine Stelle in einem landwirtschaftliches
Betriebe gegen Salär und bei Familien-^
anschluß.

Näheres in der Exped. d . Bl. untel
Nr . 3.

Gesucht i
zum 1 . Mai ein Knecht für mein'
Kolonialwarengeschäft. l

Jever. I . H. Cassens.' Gesucht ^
zum 1 . Mai ein Mädchen für Küche und^
Haus , sowie ein Kindermädchen.

Neuestraße. Frau I . Remmers.
Suche auf sofort oder später eine»?

Jungen, der Lust hat , Kellner zu werden^
Bant, Börsenstraße 55.

Cafe Cramer.
Zum 1 . April suche ich für meinU

Bahnhofsrestauration ein zuverlässiges,!
nicht zu junges Fräulein . i

Oldersum , Ostfr._ Meyer .̂ ß
Gesucht ^

zu Ostern ein Lehrling für meineBuch¬
binderei.

Andreas Flitze
Gesucht

zum1 . Mai ein or entlichesDienstmädchen
im Alter von 14 bis 17 Jahren.

Upjever. Frau Timmermann .̂ ,
Habe noch Akkordarbeiten zu vergeben,

Moorhausen . H. Regling.
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